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Vorwort

Das Buch richtet sich an Referendare und Berufsanfänger. Es kann aber auch 
dem erfahrenen Rechtsanwalt dabei helfen, eingefahrene Gewohnheiten noch-
mals kritisch zu hinterfragen. Gleiches gilt für den Syndikus hinsichtlich der 
Empfehlungen des von ihm beauftragten Rechtsanwaltes. Dieses Buch soll die 
im Studium und später im Referendariat gewonnen ersten praktischen Erfahrun-
gen ergänzen, damit auch ein Berufsanfänger in der Lage ist, einen Zivilprozess 
eigen ständig zu führen. Zu diesem Zweck beschäftigen wir uns nicht nur mit den 
entsprechenden verfahrensrechtlichen Vorschriften, sondern stellen insbesondere 
den Verfahrensablauf eines „typischen“ Zivilprozesses dar, an dem sich der Auf-
bau des Buches orientiert.

Dieses Buch ist damit inhaltlich weder „vollständig“ im Sinne eines zivilpro-
zessrechtlichen Handbuches noch bietet es eine umfassende Kommentierung 
der zivilprozessualen Vorschriften. Es stellt einen Leitfaden zur praktischen 
Bearbeitung eines Anwaltsprozesses dar, dh eines vor einem Landgericht oder 
einem Oberlandesgericht geführten Rechtsstreits, der sich im allgemeinen Zivil-
recht abspielt. Unberücksichtigt lassen mussten wir hierbei Spezialbereiche, wie 
Verkehrsunfallsachen, mietrechtliche oder erbrechtliche Streitigkeiten. Diese Ein-
führung kann derartige „Sonderfälle“ nicht abdecken, will dies auch gar nicht.

Vielmehr wollen wir eine Lücke zwischen der Ausbildungsliteratur, die in 
erster Linie auf die Examensvorbereitung abzielt, und den von Rechtsanwälten 
im Wesentlichen genutzten Kommentaren und Formularhandbüchern schließen. 
Die erfolgreiche Führung eines Zivilprozesses hängt nicht allein davon ab, die 
theoretischen Grundlagen des Zivilprozesses zu kennen. Ebenso wichtig ist es, 
die praktischen Abläufe zu verstehen, um eine für den Mandanten geeignete 
Prozesstaktik erarbeiten zu können.

Das Buch deckt hierbei die „typischen“ Phasen eines allgemeinen Zivilpro-
zesses sowie die gängigsten Verfahrensarten und Verfahrensschritte ab. Selbst-
verständlich kann auch der Berufsanfänger mit außergewöhnlichen Situationen 
konfrontiert werden. Das Buch hat aber nicht den Anspruch, Antworten auf 
alle Konstellationen zu geben oder zumindest alles einmal erwähnt zu haben. 
Vielmehr soll es dabei helfen, Antworten auch auf diejenigen Fragen in und zu 
einem Zivilprozess zu liefern, die im Referendariat nicht oder nur unzureichend 
behandelt wurden, denen sich ein Rechtsanwalt aber regelmäßig ausgesetzt sieht.

Im letzten Kapitel dieses Buches findet sich daher – als eine Art „Erste Hilfe 
Kasten“ – eine kleine tabellarische Übersicht über die nach unserer Erfahrung 
am häufigsten anzutreffenden (Prozess-)Situationen, die möglichen Reak tionen 
hierauf, dabei einzuhaltende Fristen und sonstige zu beachtende Umstände.

Wenn dieses Buch insgesamt dazu beiträgt, typische „Anfängerfehler“ zu 
vermeiden und dem Berufsanfänger eine gewisse Sicherheit in seinen ersten, selb-
ständig bearbeiteten Zivilprozessen geben kann, haben wir unser Ziel erreicht.

Die im Buch aufgeführten Muster sind zumeist von uns bearbeiteten Fällen 
entnommen. Sachverhalte und Rechtsausführungen sind dabei (stark) vereinfacht 
und verkürzt. Die Muster sollen allein einen praktischen Eindruck des jeweiligen 
Teils eines Schriftsatzes, hingegen keine vertiefte juristische Auseinandersetzung 
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mit den angesprochenen Themen ermöglichen. Die Muster sind daher auch 
nicht geeignet, einfach abgeschrieben zu werden. Sie dienen lediglich als Orien-
tierungshilfe. Sie befreien insbesondere nicht davon, sowohl das konkrete Ziel 
des Mandanten als auch den für die Erstellung der Schriftsätze erforderlichen 
Sachverhalt selbstständig und eigenverantwortlich zu ermitteln. Die rechtliche 
Prüfung des einem konkreten Fall zugrundeliegenden Sachverhaltes bleibt die 
Aufgabe des Rechtsanwaltes, die durch die Muster nicht ersetzt werden soll und 
auch nicht kann.

Schließlich dürfen wir darauf hinweisen, dass ausschließlich aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit im Haupttext (ohne Beispiele und Muster) verallgemeinernd 
das generische Maskulinum verwendet wird. Unsere Formulierungen umfassen 
aber gleichermaßen weibliche, diverse und männliche Personen. Alle Perso-
nen sind damit selbstverständlich gleichberechtigt angesprochen. Die jeweiligen 
Bezeichnungen in den Beispielen und Mustern folgen den zugrundeliegenden 
Original fällen.

An dieser Stelle möchten wir uns ausdrücklich bei Helena Askani, Jessica 
Baumann und Michael Schmittinger bedanken, die uns bei der Recherche und 
vor allem bei den Korrekturarbeiten unterstützt haben.

München, im Juli 2019 Harald Bechteler und Johannes Raue
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